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bernes Mer
Nieller bilt cku mir versunken
3n liem Meer, mein Leimstlancl.
Lcài, kein Lcâiîkf Itökt kier vom Ltrsnck,
Unck (tie Lckiwslben lincl ertrunken.

MsnÄmisl nur ltekt in cter klüue
Line lsnîte Lügelbsnk,
wo mein Srüumen ltets suks neue
wuncken Llügels nieàlunk.
3n ckem LÄlutten ciunkler Pinien
Lckau' iek, wie clein Uker ltrsktt,
vus mit wuncterkeinen Linien
wie uuk Eolägrunct ilt gemult.

kis ckie ?Iugen mir erKulten,
Ltek' ick äunn im bitt ren winck.
wie ein kungernct wuilenkincl,
Um clie Leimst tàukulten.

Lsrl LrieckriM iviegunck.

Noismus/
Von Hans Amrain.

n der Schweiz ist ein neuer Prophet aufgetreten. Er
nennt sich nicht mit Namen, nur einen „Welt- und

Eottesgelehrten", aber das Buch ist in Zürich gedruckt
und verlegt, und die kräftige Schreibweise läßt darauf

schließen, daß der Verfasser nicht weit von
Johannes Scherr und Gottfried Keller zu Hause ist. Die Eignung

* Ohne uns in jeder Beziehung mit obigem Artikel einverstanden zu erklären,
bringen wir ihn doch zum Abdruck, um zur Meinungsäußerung über dieses Buch
anzuregen. Universalreligionen sind ja der Welt nichts Neues. Alle Augenblicke taucht
irgend ein Prophet mit einer solchen auf. Deshalb wäre es interessant, durch eine
abklärende Diskussion zu erfahren, was Bleibendes und für die Allgemeinheit
Wertvolles am Noismus ist. Redaktion.
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